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Das neue Gesetz für die Kriegs¬
beschädigten.

Da -; Gesetz für die Kriegsbeschädigten  und
H i n t e r b l i e b » n e n , über das in den letzteil Tagen im
Re ichs rrb eitsministerium mit den Vertretern der Reichs-
orgauisatton der Kriegsbeschädigten verhandelt würde , bringt
eine Vereinheitlichung der ganzen Gesetz¬
gebung.  Die Unterschiede zwischen Ossizieren und
Mannschaften sallen gänzlich fort . Auch die Unterschieve
zwischen Kriegsdienstbeschädigung und Friedensdienstbescha-
digm '.g werden verschwinden . Berücksichtigt werden nur -ne
Kennlnisse , Fähigkeiten und Fertigkeiten des Kriegsbescha-
Ligten . Hiernach wird der Grundsatz der Erwerbsfahrgrert
bemessen . Für die Hinterbliebenen ist der Grundsatz aus¬
gestellt , daß die erwerbsunfähigen Frauen — zu diesen
sollen auch alle gerechnet werden , die Kinder haben — so
gestellt werden , daß sie ihren Kindern erhalten bleibön und
nicht gezwungen sind , einem Berufs nachzugehen . Für die
Kriegsbeschädigten wird dann noch der Rechtsanspruch -ms
Heilbehandlung gegeben . Sie bekommen Rechtsanspruch
aus Ersatzglieder und orthopädische Hilfsmittel . Zwischen
den Einzelorganisationen besteht ein Unterschied in der Aus-
sassung , ob für alle Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen
die Einheitsrentc gegeben werden soll , ode ob man den
Berus , die Kenntnisse und Fähigkeiten des Betreffenden mit
einschätzen solle . Es scheint , als ob in dem Gesetz der letztere
Grundsatz zum Durchbruch kommen wird . Zu den Bezügen
werden dann noch Orts - und Teuerungszulagen gegeben,
die dem Stande der Teuerung angepaßt werden sollen.

Deutschland und Ruhland.
Eine mitliche Meldung hat die Wiederaufnahme der

Beziehungen zwischen der deutschen Regierung und dem
Bevollniächtigten Sowjet -Rußlands in der Kriegsgefange --
nenfiage angezeigt . Es handelt sich dabei um einen Ent¬
schluß von größerer Bedeutung , als die amtliche Nachnüst
ahnen läßt . Die deutsche Regierung hat sich nämlich ent¬
schlossen, Verhandlungen über die Wiederaufnahme
des Handelsverkehrs  zwischen Deutschland und
Räte -Rußland zu beginnen . Es ist eine Kommission in Vor¬
bereitung , die sich unter Führung eines deutschen Sozia-
liften — in erster Linie wird der Name Eduard Bernsteins
genannt - nach Rußland begeben soll , um dort die Vcr-
hältnisse an Ort und Stelle zu studieren. _

Zur Kaiserfrage.
Bi .sel , 20 . Febr . Die Preßinformatton meldet aus Lon¬

don : Die amerikanische und japanische Regierung hat dem
Antra, c Englands, den Kaiser unter die Ucberwachung des
Völkerbundes zu stellen , grundsätzlich zugestimmt . . Beide
Regierungen haben sich ihrerseits gegen die Auslieferung
und Aburteilung des Kaisers , andererseits gegen ferne Ri .ck-
kehr nach Deutschland erklärt , so daß die obige Lösung rls
dir „glücklichste" betrachtet werde. _
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44. Jahrgang

Punkten mit Ausnahme der Finanzsrage eine Verständigung
erzielt . Die Verhandlungen über die letztere werden mrter
dem Vorsitz des Finanzministers Erzberger fortgesetzt , so¬
fern auch diese Besprechungen zu einer Verständigung führen,
soll der Staatsvertrag zwischen dem Reich und den Ländern
unverzüglich dem Reichskabinett und den Kabinetten der
beteiligten Ländern vorgelegt werden und sodann mrt größ¬
ter Beschleunigung an die Verfassung gebenden Körperschaf¬
ten gehen , damit der Uebergang des Eigentums und der
Verwaltung der Eisenbahnen auf das Reich am 1 . Apnl
dieses Jahres durchgeführt werden kann.

mz Berlin , 23 . Febr . Die sächsische  Regierung ver¬
langt laut „Lokal -Anzeiger " für die -Abtretung der sächsischen
Eisenbahnen an das Reich zwei Milliarden Mark.

. Die Polen wollen Danzig.
Berlin , 20 . Febr . Wie aus den öffentlichen Erklärungen

der polnischen Führer und auch aus Artikeln ihrer Presse
hcrvorgeht , haben sich die Polen die völlige Einverleibung
Danzigs zum Ziel gesetzt. Die polnische Bevölkerung wrrd
aufgefordert , sich in Danzig niederzulassen.

'Amerika und der Kriedensvertrag.
Paris , 20 . Febr . Der „Herald " meldet aus Newyork:

Die Entscheidung über die R a t i f i k a t i o n des Versailler
Vertrages fällt bis zum 15 . März . Eine Botschaft des .
Präsidenten an den Senat ersucht nochmals um Beschleunig - j
ung der Abstimmung bis zu diesem Tage . Auf d̂iese Bot¬
schaft hat der Senat zustimmend geantwortet . — Im amen - J
konischen Senat erklärte Senator Thomas , daß die wirt - s
sch östlichen  Bedingungen des Friedensvertrages cme j
Verletzung d er vom Präsidenten  aufgestellten ;
und von den Verbündeten angenommenen Prinzipien  !
darstelle . Lloyd George sei von den 14 Punkten
a b g e w i ch e n,  um seine Versprechungen zu erfüllen ._

Kleine Mitteilungen.
mz Berlin , 21 . Febr . Zu der Meldung der Pfalzzentrale

aus Mannheim über die Verhaftung und Abtransportierung
angeblicher deutscher Kriegsverbrecher wird von zuständiger
Stelle bemerkt , daß von einem solchen Vergehen der Fran¬
zosen an amtlicher Stelle noch .nichts bekannt ist , daß aber
Schritte unternommen werden , um eine Klarstellung des
Vorganges herbeizuführen . Ausdrücklich fei noch bemerkt,
daß ' sich die in der Meldung genannten Personen nicht aus
der Auslieferungsliste befinden.

Goch , 18 . Febr . Aus dem niedrigen Stand unserer
Mark  in Holland ziehen die Beamten und Angestellten der
früheren Nordbrabant -Deutschen Eisenbahngcsellschaft , deren
Bahnlinie Bortel -Eoch -Wesel am 1 . Juli 1919 die hollän¬
dische Staatsbahn übernommen hat , ganz erheblichen
Nutzen  Die Staatsbahn zahlt den auf deutschen Gebiet,
also zwischen Haffum und Wesel beschäftigten und wohnen¬
den Beamten und Angestellten , überwiegend Deutsche , das
Gehalt in holländischen , Gulden aus . Infolgedessen hat sich

wahrer Goldregen  über diese Glücklichen er-em

Politische Rundschau.
Die Reicks - cfoldungsre form.

Me die „Voff . Zig " erfährt , sollen die Gesetze zur
NeiGsbesoldungsresorm  schon rm Lause der
nächsten Woche an den Reichsrat kommen . Die Aufrücknngs-
fiisten sollen gegen den bisherigen Zustand wesentlich ver¬
kürzt werden.

Nooke«über Den Neickswchr -Erfatz.
Laut „Vorwärts " erklärte Noske in einer Hamburger

Versammlung von Funktionären von Betriebsräte .! der
sozialdemokratischen Partei , er w >rdc am 1 . April zum ersten
Male 15 000 bis 16 000 neue junge Leute m dre Reichs¬
wehr - lnftcllen . Da sollten die Parteigenossen dafür soigen,
daß nicht nur wieder Söhne von Gutsbesitzern und Kapi-
t.llisten kämen , sondern sie sollten auch ihre Söhne hm.
schicken. Das Privileg der besitzenden Klassen aus die
Offiziersposten werde er ausrotten.

Die Eisenbahnen unv vao Reich.
Am Samstag fanden in Berlin unter dem Vorsitz des

Reicksverkehrsministers Dr . Bell die abschließenden Besprech¬
ungen über den Iledergang der deutsche n Eisen¬
bahnen auf das Reich  statt . Es wurde »n all -rn

gossen . Ein Bahnwärter z. B . der monatlich 100 Jt  bezog^
erhält nach dem heutigen Stande der Währung 4000 M
Monatsgehalt ; ein Beamter mit monatlich 300 M  bezieht
jetzt , dcn Gulden zu 40 M  gerechnet , 12 000 M  monatlich.
Maß gebend ist der Stand des Guldens am Löhnungstage.

LMivschiicylev.
» Königftein , 23 . Febr . Nächsten Sonntag  den 29.

Februar abends 6V* Uhr findet im Saale des Hotel Pro-
casky eine öffentliche Zentrum s - V ers amml ung
statt , in welcher der Chefredatteur der „Rhein . Bolksztg . ,
Herr Dr . Franz Geueke aus Wiesbaden über die Politik der
Zentrumspartei im neuen Deutschland sprechen wird . Ein¬
ladung ' hierzu ergeht später durch Inserat.

« Zeitungsvertrieb durch die Post . Alle von den Be-
satzunasbchörden crlaffenen Zeitungsverbote und Beschran^
ungen im Zeitungsverkehr jür das besetzte Gebiet sind nach
neuester Entscheidung hinfällig . Es gellen nur noch Zct-
tunasverbote usw ., die die Hohe Kommission erlassen hat und
noch erläßt . Zur Zeit besteht nur das Verbot für die
.Staatsbürgerzeitung " vom 20 . Februar ab.

« kur Erhöhung der Postgebühren wird von zustän¬
diger Seite mitgetellt : Es steht fest, daß eine Erhöhung der
Postgebühren in absehbarer Zeit erfolgen ,nuß ^ Es muß
damit gerechnet werden , daß es nicht ausgeschlossen ist, datz

Briese 40 -3>, Postkarten 25 H , Drucksachen 10 H kosten daß
Pakete Telegramme und Ferngespräche bedeutende Tarif¬
erhöhungen erfahren werden . Zunächst wird das smanzielle
Ergebnis des Jahres 1919 abgewartet . das noch nicht fest-
steht . Wenn auch vielleicht zum 1. Apnl noch keine Porto¬
erhöhungen in Aussicht stehen , zum 1. Juli werden ste mit
ziemlicher Bestimmtheit kommen , denn das eine steht bereits
fest , das Defizit der Post für 1919 ist ganz gewalüg und muß
durch neue Einnahmen vermindett werden . -

* Freier Post - und Drahtverkehr . Alle den Post -, Tele¬
graphen - und Femsprechverkehr im besetzten Gebiet ein-
sckiränkenden Verordnungen der Besatzungsbehorde find nun-
mehr aufgehoben . Der gesamte Verkehr - I° wohl ^inner¬
halb des besetzten Gebiets als auch zwilchen dem besetzten
und unbesetzten Gebiet — wickelt sich jetzt lediglich nach den
deutschen Vorschriften ab . Die Hohe Interalliierte Rhein-
landkommission kann unter bestimmten Voraussetzungen alle
Postsendungen einer Zensur unterwerfen

* Schuhnägel als Kleingeld . In Neustadt an der Arsch
in Mittelfranken zahlt das Postamt mangels Kupfergeldes
die Pfennige in Schuhnägeln aus . ,

* Heber die Besoldung der Polizeiwachtmerster wird uns
geschrieben : Die Polizeiwachtmeister (früher Schutzmänner .
Gendarmen . Zollaufseher . Zug - und Lokomotivführer bil¬
deten anläßlich der letzten Gehaltsregulrerung 1908 eme
Gruppe mit gleichem Gehalt . Bei der bevorstehenden B -
foldungsreform sollen die Polizeiwachtmeister in die 3 . Ge-
haltsklasse eingereiht , während die Gendarmen usw . rn di
4 Gehaltsgruppe eingereiht werden . Nur eine volüge Ver¬
kennung der Anforderungen , die an den P ° lizeiwachtmeiste-

; gestellt werden , läßt dieses Unrecht , das den Pollzeiwacht-
! meistern durch diese Einreihung in die Gruppe 3 widerfahrt
- erklären . Um seinen Dienst richtig versehen zu können , wird
; von dem Polizenwachtmeister verlangt , daß er das e- traf-
' recht , die soziale Gesetzgebung , alle Polizeiverordnungen und

die vielen sonstigen gesetzlichen Bestimmungen wie Gewerbe¬
ordnung usw . kennt . Von ihm wird Schreibgewandtheit
verlangt . Er muß Vernehmungen leiten , Anzeigen erstatten
und entgegennehmen . Der angestrengte Dienst ZU allen
Tageszeiten bedingt einen vorzeitigen Verbrauch der Kräfte^
Wie von keinem Berufe wird von ihm Mut , pferwilligker
und rasche Entschlußkraft in allen Lagen gefordert Auf den
Polizeiwachtmeisteni ruht fast die ganze Durchfiihrung aller
Gesetze und die Erhaltung der öffentlichen Ruhe und Ord-
nung Im allgemeinen Interesse ist es notwendig , daß der
Polizeiwachtmeister so gestellt ist . daß er entsprechend seinen
Leistungen bezahlt wird , denn nur in diesem Falle kann erne
Gewähr dafiir bestehen , daß er nicht der Korrupüon verfallt-

* Die Herren Ausländer. Die „Kölner Volksmacht
schreibt : Auch die Wohnungsnot zieht Schufte groP
Vor einiger Zeit gibt ein wohnungfuchender Lehrer
eine Anzeige auf , in der ein möbliertes Zimmer gewünscht
wird . Erfolg : kein Angebot ! Derselbe H » r laßt bald eine
neue Anzeige los . wonach ein „Ausländer möbliertes
Zimmer verlangt . Erfolg : über 100 Angebote ! - Dann
offenbart sich die ganze gemeine Gesinnung unserer selbstsuch-

»ei » , 20 . * » d. ' a «8« Wle der » inna
Otto Bender wurden in der Sonntagnacht zwei J ^ tte
und zwei Nachtschränke gestohlen.  Aus die Ermittelung
der Täter sind 1 000 M ° rk B eI o hn u n g ausgesetzt

« Fischbach , 23 . Febr . Gestem Sonntag hielt die
Z i t h e r v er ei n i g u n g König  ste i n - F is
hier ihr erstes öffentliches Konzert das recht Mt be ucht wa
Die Leistungen der Bereinigung ubertrafen noch die Erwar¬
tungen so daß alle Besucher voll aus ihre Rechnung kamen.
Allgemein wird der Wunsch laut , daß cs dem ,ungen Verein
aelinaen möge , seine Erfolge noch zu vergrößern . Der
gestrige kam auch , noch einem guten Zwecke , der Errichtung
eines Kriegerdenkmals , zu gute . _
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von nah und fern.
Aom Taunus , 20. Febr. Die Preise fürKohlenund

Brennholz  gehen stets in die Höhe und sind fast nicht
mehr zu erschwingen. Kohlen, im eigentlichen Sinne des
Wortes , für den Hausbrand , werden jetzt fast ausschließlich
nur in Briketlform, ein Sammelserium von Braun - und
Steinkohlenstaub mit bindiger Erde hergestellt und geliefert.
Sogenannte Eierbriketts, die noch im Jahre 1918 und
Braunkohlenbriketts in dem Jahr vorher 2.40 Jl  bezw . 1.70
Mark kosteten, werden heute für 13.50 Jl  bezw . 12.50 M
d°r Zentner abgegeben. Diese Preise für solches Mischmasch
sollen noch weiter in die Höhe gehen. Der Zentner Holz,
der früher höchstens 2 Jl  kostete, gilt jetzt 16 Jl.  Von den
fabelhaft hohen Preisen in den Staats - und Gemeinde¬
waldungen beuchten ja die Tagesblätter . Nicht nur das
Brennholz , sondern auch das Stammholz hat einen ganz
enorm hohen Preisstand erreicht; die hier erlösten Preise
gehen in die Hunderttausende. Der Raummeter erklassiges
Buchenscheitholz galt vor dem Kriege durchschnittlich8 Jl\
heute wird das minderwertige Fichtenscheit- oder Prügelholz
pro Raummeter mit 50—60 Jl  und Buchenscheit mit 80
bis 100 Jt  bezahlt . Für die Schichten der mind er¬
bemitte ltenBevölkerung,  wozu auch die akttven
und pensionierten kleineren Beamten und sonstigen Ange¬
stellten gehören, sind die Preise  der zum Leben unent¬
behrlichen Lebens- und Bedarfsartikel unerschwinglich
geworden . Bei dieser Bevölkerung besteht in dieser Zeit
eine starke Unterernährung, denn die rationierten Lebens¬
mittel können eine ausreichende Ernährung auch deshalb
nicht gewährleisten, weil ein nicht unerheblicher Teil von
den Nahrungsmittelbeständen auf dem Wege des Schleich¬
handels zu Wucherpreisen  abgegeben werden. Auch
die einsichtsvollen Arbeiter sehnen die Zeit wieder herbei,
wo ihnen ein Stundenlohn von 50 $  gezahlt und Lebens-
Mittel und sonstige Bedarfsartikel dementsprechend billiger
waren . Was nützt heute ein Stundenlohn von 3.50 Jt  und
mehr, wenn die ganze Lebenshaltung um das Zehnfache
mindestens gestiegen ist. Möge doch der Wiederaufbau einer
geordneten Wirtschaft baldigst eintreten.

Oberliederbach, 21. Febr. Eine bekannte Persönlichkeit,
Herr Eutspächter Adolf K a l b h e n n verläßt morgen unse¬
ren Ort und unseren Kreis , um nach Vilbel überzusiedeln
und das väterliche Gut zu Übernehmern Herr Kalbhenn hat
15 Jahre das Hofgut Oberliederbach bewirtschaftet und es
verstanden, dessen Erttägnisse von Jahr zu Jahr zu steigern.

2 Höchst a . M ., 20 . Febr . Die gewaltigen Anforderungen
an die Stadtkasse machen die Aufnahme einer neuen
großenAnleihe  nötig , die in der Höhe von 1 0 Mil¬
lionen  beabsichtigt ist. In der gesttigen Stadtverord-
neten-Sitzung wurden für den neuen Tarifabschluß mit den
städtischen Arbeitem 481 860 Jl  bewilligt . Ungelernte
Arbeiter erhalten danach bis zu 2.80 Jl,  Handwerker bis zu
3 Jl,  Arbeiterinnen bis zu 1.85 Jl  die Stunde . Es wird
jedem, der eine gewisse Zeit bei der Stadt arbeitet, bis zu
12 Tagen bezahlter Urlaub gewährt . Dem Elektrizitätsamt
wurde eine Anleihe von 200 000 Jl  für Beschaffung von
Zählern bewilligt . Die Stadt beabsichtigt die Anstellung
eines städttschen Zahnarztes im Hauptamt und ihn mit
10 000 Jl  zu besolden. Die Kanalisation , an der gegen¬
wärtig gearbeitet wird, kommt die Stadt infolge der enormen
Ueberteuerung auf insgesamt 8 560 000 Jl.

Frankfurt, 19. Febr. Ein verwegener Raub¬
überfall,  wie ihn die deutsche Kriminalstatistik bisher
wohl nicht zu verzeichnen hat, trug sich heute Vormittag
gegen 11 Uhr hier zu. Vor dem Eoldwarengeschäft von
Otto Bräutigam,  Eoetheplatz , fuhr ein Auto vor.
In dem gleichen Augenblick schlug ein Herr, der vor dem
Geschäft stand, mit einem Backstein die Erkerscheibe ein,
raffte alle- erreichbarenEoldwaren im Werte von 30 000 M
zusammen und sprang mit dem Raub in das Auto . Ehe
sich der Geschäftsinhaber und die wenigen Sttaßenpafsanten
von ihrem Schrecken erholt hatten, sauste das Auto in rasen¬
der Fahrt nach dem Roßmarkt und verschwand im Nebel
und Straßenttubel . Das Auto hatten die Räuber kurz vor
der Fahrt ebenfalls gestohlen. Alle Nachforschungenhatten
bisher keinen Erfolg.

Frankfurt a. M ., 20. Febr. Einem E a l i z i er nahm
die Polizei heute früh im Kaffee Goldschmidt P l a t i n im
Werte von 400 (W Jl  ab . Das kostbare Metall sollte ver¬
schoben werden. Bei der gestrigen Razzia auf Schieber
in der Altstadt fand man in dem Zimmer eines Galiziers
120 Pfund deutsche Silbermünzen  vor , die der
Kumpan schon sorgsam zur Mitnahme nach Antwerpen ver¬
packt hatte.

Flörsheim , 18. Febr. Der Apotheker Schäfer dahier hat
die Konzession erhalten, die hiesige Apotheke in eine Voll-
Apotheke  umzuwandeln , die seither eine Zweigapotheke
von Hofheim i. T . war.

Wiesbaden , 20. Febr. Falsche50 - Markscheine
sini> zurzeit am Platze in derart großer Zahl im Umlauf,
daß die Annahme , daß sich eine Fabrikattons- und Haupt-
verteilungsstätte hier oder in unserer nächsten Nähe befindet,
naheliegt . — Das bekannte Hotel Metropol und Mo¬
no  p o l ist für 6 600 000 Jl  in den Besitz eines Holländers
übergegangen.

Kreuznach, 20. Febr. Wie ttef die Moral  in unserer
Zeit gesunken ist, geht daraus hervor, daß von 57 im vorigen
Monat hier vorgekommenen Geburten nicht weniger als
44 unehelich  waren!

Saarbrücken. 17. Febr. Zentnerweise  wird all¬
täglich deutsches Silbergeld,  sei es in den Eisen-
bahnzüqcn, besonders der Stteckcn Köln—Sttaßburg , Frank-
futt—Sttaßburg oder in Saarbrücken und Umgegend selbst,
von den jetzt besonders wachsamen Polizeibeamten beschlag-
nahmt, ttotz der mannigfaltigsten Tricks, welche die Schieber
beiderlei Geschlechts erfindungsreich anwenden . Die Er¬
tappten werden in Saarbrücken dem Sondergericht zugefühtt.

Hachenburg, 20. Febr. Ein Grohfeuer  richtete im
hiesigen Schloß,  das gegenwärttg mit Reichswehrtrup¬
pen und der Forstschule belegt ist, erheblichen Schaden an.
Die Förstschülerkonnten nur das nackte Leben retten. Bei
dem Fortschaffen der Möbel aus dem gefährdeten Schloß-
flügcl kam ein großer Teil durch Diebstahl abhanden.

Münster i. W., 19. Febr. Die Stadtverordneten be¬
schlossen die Nacherhebung von zwei Steuerquar¬
talen.  .

AmMcye &eftarmtmad)iiftge!i.
Geländeversteigerung.

Morgen Dienstag , nachmittags 3 Uhr , werden
9 Morgen stadr Gelände Distr . Bangert für die Pachtzett bis
1. November 1926 an Ort und Stelle versteigert

Königstein im Taunus, den 20. Februar 1920
_ Der Magistrat . I . B . : Brühl.

Wir haben einen kleinen Posten Stroh und Torfstreu
aozngeben. Anmeldungen werden am Dienstag , den
24. Februar ds. Js ., vorm, von »—10 Uhr . im Rathaus,
«immer 3, entgegengenommen.

Spatere Meldungen können nicht berücksichtigt,verden.
Königstein i . T., den 21. Februar 1920.

_ _ _ Der Magistrat . I . B . : Brühl.
an der Klvsterstraße belesenenGrundstücks des Herrn Dr. Somdorn ist verdaten.

Zumiderhandlungen werden unnachüchtlich bestraft.
Kontgst -i » i. G.. den 19. Februar 1920.

Die Polizeiverwaltung . F . B . : Brühl.

Die nächste Mütterberatung
«i „ h? Mittwoch , den 25. Februar, nachmittags von
3—4 Uhr , im Herzogin Adelbeidsttst statt.

Siiuglinasfürsorge Königstein.

Oeffenrlicye Mahnung.
Di - « och rückständige 4 . Kate H'aats -. Gemeind - -

«nd nachgrfordrrt - Grgänsungok -u-r wird b-i Urr-
m. idung derZmangsbeitreibung in gefällige Erinnerunggebracht.

König stein T.. den 20. Februar 1920
_ __ Stnatssteuerbebestelle : Glätter.

Die Wählerliste
für den Eiternd eira 1 an der Taunus .Nealschule zu
Königstein liegt 14 T >ge lang zur Einsicht auf dem Rat-
yauszlmmer Nr . 2 offen. Einwendungen dagegen sind
an den Leiter der 5t aunus -Realschule Herrn Dr . Bäckers
zu richten.

Bekanntmachung.
... Unter Nummer 75 unseres Handelsregisters Abteilung A
ist heute die offene Handelsgesellschaft

Fader & Bertz , Kelkheim
rmgetragen ivorden. Persönlich hastende Gesellschaftersind:

Peter Fader . Fabrikant, Kelkheim.
, Heinrich Dertz. Fabrikant, Kelkheim.

Die Gesell,chast hat au, 15. Januar 1920 begonnen.
Königstein i . T», den 16. Februar 1920.

_ __ _ _ Das Amtsgericht.

Holzversteigerung
im Eppsteiner Gemeindewaid „Staufen“

Samstag , den 28 ds. Mrs ., nachm, um 2 Uhr ansangend
in der Wirtschaft .,8 » r Sonne " bei Franz Burkhard

in « ppftein i . T.
Nutzholz aus dem Distrikt Staufen 2:

71 Stück Fichtenstämme 10,29 fm ,
52 Stuck Fichtenderbstangen Ir Kl. 4,68 km

« » » 2r „ 9,90 fm
™ „ „ 3r „ 21,60 fm

_ » ,, „ 4r ,, 0,40 fm
»rennholz aus de« Distr . Staufen 2 u. 8 Sauberg:

1350 Stck. Buchenwellen
_ , „ , , 3 rm Buchenknüppel.
Die Versteigerung des Nutzholzes findet um 2 Uhr,

»nb die des Brennholzes um 5 Uhr nachmittags statt.Eppstein , den Li. Februar 1920.
-_ _ _ Der Bürgermeister,

Nutzholz -Versteigerung.
'Ilni Montag , den 1. März , nachmittags 2 Uhr , komrnen

im Ptari garten zu Schmtteu

2 Birubaumabschaitte
iLänge 3,20 m u. 3,50 m, Durchmesser0,45 m u. 0,42 m) ju«
lammen ein Fesime,er öffentlich meinoieienü zur Versteigerung.

1 ödes -Anzeige.
Gestern früh verschied nach nur kurzer

Krankheit unsere liebeTochter und Schwester,
Schwägerin und Tante

Elisabetha Gottschalk
im 19. Lebensjahre , wovon wir allen Ver¬
wandten, Freunden und Bekannten tiefbetrübt
Mitteilung machen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
I. d. N. : Joh . Gottschalk III.

und Familie.

Schneidhain , den 23. Februar 1920.

Die Beerdigung findet statt am Mittwoch,
den 25. Februar , nachmittags */,4 Uhr.

Todes- y Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten

die traurige Mitteilung, daß meine liebe
Frau, unsere gute Mutter, Großmutter , Ur¬
großmutter , Schwiegermutter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Frau Anno Morin Pfoff
geh . Fuchs,

in letzter Nacht nach kurzer Krankheit, wohl¬
versehen mit den hl. Strerbesakramenten im
80. Lebensjahre sanft verschieden ist.

Mammolshain, den 23. Februar 1920.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Johann Pfaff I. und Kinder.

Die Beerdigung findet statt am Mittwoch,
den 25. Februar, nachmittags 4 Uhr, vom
Sterbehause aus.

^Abbruchsfähige_
EisenkoustruktiouFQ und MasriiinenauiuêD
“ “— — aller Art
werden von leistungsfähiger Firma unter coulanten

Bedingungen übernommen.

Altes Eisen, Quss u. Metalle
werden ebenfalls in allen Ladungen zu den höchsten
Tagespreisen angekauft . Angeb . unter Ist p . 22

an die Geschäftsstelle dieser Zeitung erbeten.

DeJeniac . Ä™
abend im 3 “ 9« liefet. Wagen
3 Kl.) 7-10 Uhr ad HöchstI reibe Ledertascbe
mitgenommen Hut, ist er¬
kannt u wird aufgesordert
dieselbe bis Dienstag abend
auf Station Hornau abzu-
geben , andernfalls Anzeige
erftlat . J. R -K.__

Gelber Rohrftock
am Samstag aus der Straße
Königstein — Cronberg von
einem Invaliden verloren.
Abzug,geg.BKoh .i.d.Geschst.

Verloren:
Samstag , 14.2. in Falkenstein$rliii.Mh(inUi
Gegen Belohnung abzug. bei
Bürgermeister Hasteldarh,
Falkenstein im  Taunus.

StarkeiMmchtteme
und Ferkel

eingetroffcn bei
Eugen Gelbert,
Nederhofheim i. Taunus,

Fernruf 47 Aivt Soden.
«Sofort lieferbar:

prima Haferstroh,
Nunkelsamen,
Saatwicken.
8toll , Oberhöohstadt.

Zentrifugen
Präzisionsarbeit wie 1914, Bronceräder , Rahin-
u. Milchgefässe sowie Trommel aus Messing,
Hochglanz vernickelt . Schärfste Entrahmung,
daher Anschaffungspreis selbst bei Ziegen
innerhalb eines Jahres gedeckt . Verkauf

aus Vorrat zu Fabrikpreisen durch

Al leinvertre ter J fingCI *,

Höchst a. M., Ä "“
Ortsvertreter:

Oberreifenberg : Karl Gafga.
Ruppertshain: Joh.Fischer, Schmied.
Mammolshain :Corneliusöommersheim.

D e kleine Hnzeigenzeik
oder deren Raum kostet
In der „Caunu$*Zeitung“

40 Pfg.
für prlv. Anzeigen aus
dem Kreise Königstein

SV pfg.
für amtliche Anzeigen

und von auswärts.

Der Schornsteinfegerbe¬
ginnt mit dem Reinigen

der Schornsten«.
König stein 23.Febr.1920.

Die Polizeiverwaltung.

Tüchtige
in guten Haushalt nach

Frankfurt, :»..
Borzustellen

Pension Kux, Königstein,
Alttönigstrasie 28.

Mehrere
ffl eisshimler-und
flnsfrelihersehllfen

sucht
Adam Ist. Fischer,

Hofweihbindermeister, Kgst.,
_ Limburgerstrnhe

Zuverlässiger
ARBEITER
f..Hof-, Garten -, u. Feldarbeit

gesucht,
— Eintritt sofort. —

BenderkSchwind,
_ K fln i fl st e i n._
2 Paar gebrauchte m,dj gutÄ Sräeitsschiine,
Größe 44, sowie 2 fast neue
Fenster »nv Türen
preiswert zu verkaufen.
Lindurqerstr . 4 K'Kiigstein.

Zu verkaufen:
1 Büffet.
1 B ldzwanne,
I Sitzbadewanne,
1 Sir . Kinderbadewanne,
1 gedr . Kleidersthrank.
Limburgerstr. 17. Königst.

üesteUungen auf

Zigarren
und Tabak

nimmt entgegen
C. VILLMER, Sackgasse S,

KönigNein im Taunus.

KN - MsNe,
wie Messing , Kupier, Zink
und Blei kauft zu den
höchst . Tagespreisen
Arniaiilrensabrik Wagner

Neuenhoin i. T.

Trauer-DrucKsacnen
durch Druckerei Kleinvöhl.
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